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Anschriften

Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Burtenbach
Verantwortlich: Pfarrer Norbert W. Riemer · Gesamtherstellung: Zech Werbung, Burtenbach

Evang.-Luth. Pfarramt:
Kirchberg 2, 89349 Burtenbach, Tel. 0 82 85-231; Fax 0 82 85-92 8010
eMail: pfarramt.burtenbach@elkb.de, www.evangelisch-burtenbach.de
Pfarrer Norbert W. Riemer; eMail: norbert.riemer@elkb.de

Johanneskirche Burtenbach, Kirchberg

Pfarramtsbüro
Telefonische Sprechzeiten: Montag und Mittwoch jeweils 08:00 -12:00 Uhr
Öffnungszeit: Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr

Förderverein Johanneskirche
Sparkasse GZ (BLZ 720 518 40) Konto 40 337 248     
IBAN: DE19 7205 1840 0040 3372 48, BIC: BYLADEM1GZK

Spendenkonto (für Spenden und Gaben):
VR-Bank Donau-Mindel eG (BLZ 720 690 43) Konto 500 801
IBAN: DE02 7206 9043 0000 5008 01, BIC: GENODEF1GZ2

Bankkonten (für Saalmieten, Rechnungen…):
Kontoinhaber: Evang.–Luth. Gesamtkirchengemeinde Neu-Ulm
Sparkasse Neu-Ulm-Illertissen (BLZ 730 500 00) Konto 441 378 627
IBAN: DE44 7305 0000 0441 3786 27, BIC: BYLADEM1NUL
Verwendungszweck: RT 3332

Martin-Luther-Haus (Gemeindehaus)
Friedhofstraße 11, 89349 Burtenbach, Tel. 0 82 85-928510

Philipp-Melanchthon-Haus (Gemeindezentrum)
Messerschmittstr. 39, 89343 Jettingen-Scheppach

Hilfe in sozialen Notfällen
Telefonseelsorge: 	 0800-111 0 111 oder 0800-111 0 222
Diakonisches Werk: 	0731-704780

Redaktionsschlüsse für Gemeindebriefe: 10. März / 10. Juli / 10. Nov.
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Vorwort

Liebe Gemeindeglieder!

Während ich Ihnen diese Zeilen zu Beginn der drit-
ten Woche im zweiten Corona-Lockdown schreibe, 
wird bereits über eine weitere Verschärfung der 
Maßnahmen nachgedacht.

Diese Pandemie fordert uns. Jeden Tag aufs Neue. 
Als Einzelmensch, als Familie, als Gemeinde, als Ge-
sellschaft im Ganzen.

Das Leben ist wieder weitgehend herunterge-
fahren. Persönliche soziale Kontakte sind auf das 
Notwendigste reduziert.

Die Gruppen und Kreise unserer Gemeinde als Treffen von Angesicht zu Angesicht 
bleiben ausgesetzt mit der Ausnahme des Präparanden- und Konfirmandenun-
terrichts. Dieser wird in kleinen Gruppen nach Maßgabe des Schulunterrichts mit 
Mindestabstand und Maskenpflicht durchgeführt.

Im Gegensatz zum ersten Lockdown im Frühjahr können Gottesdienste unter Ein-
haltung des Hygienekonzepts uneingeschränkt gefeiert werden.

Nachdem der Abstand zwischen Personen, die nicht aus demselben Haushalt 
stammen in der Johanneskirche und im Philipp-Melanchthon-Haus auf 1,5 Meter 
festgelegt ist, verzichten wir gegenwärtig auf den Gemeindegesang.

Um der Gemeinde trotzdem die Möglichkeit zu bieten, einmal wieder zu Singen, 
bieten wir im Dezember in der Johanneskirche drei adventliche Singandachten 
an. Dies ist bei einem Mindestabstand von 2 Metern möglich.

Die drei Gottesdienste am Heiligen Abend (15.30 Krippenspiel Johanneskirche; 
17.00 Christvesper Philipp-Melanchthon-Haus; 18.30 Christvesper Johanneskir-
che) entfallen zugunsten eines zentralen Gottesdienstes am 24.12.2020 
um 17.00 Uhr im Schlosshof in Burtenbach.

Dabei wäre zum gegenwärtigen Zeitpunkt Folgendes zu beachten:
- bis zur Teilnehmerzahl von 200 Personen gilt im Freien keine Maskenpflicht; 
- ab 200 Teilnehmenden sind Masken vorgeschrieben;
- es gibt keine Teilnahmebegrenzung;
- eine Anmeldung zum Gottesdienst ist nicht erforderlich;
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- halten Sie bitte einen Mindestabstand zu Personen ein, die nicht zum eigenen 
- Haushalt gehören;
- den Aufforderungen des „Hygieneteams“ (Ordner) ist Folge zu leisten;
- der Gottesdienst findet bei jedem Wetter statt.

Über Veränderungen der Planung für den Heiligen Abend informieren wir Sie 
zeitnah über die Homepage unserer Kirchengemeinde, die Mitteilungsblätter der 
Märkte Burtenbach und Jettingen-Scheppach, die Günzburger Zeitung und „Die 
Woche“.

Aber in allen Einschränkungen durch die Corona-Pandemie gelten in Abwandlung 
noch Gedanken aus meinem ersten Video im März:

Nicht alles ist abgesagt …
Sonne ist nicht abgesagt
Herbst ist nicht abgesagt
Beziehungen sind nicht abgesagt
Liebe ist nicht abgesagt
Lesen ist nicht abgesagt
Zuwendung ist nicht abgesagt
Musik ist nicht abgesagt
Phantasie ist nicht abgesagt
Freundlichkeit ist nicht abgesagt
Gespräche sind nicht abgesagt
Hoffnung ist nicht abgesagt
Beten ist nicht abgesagt

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen  ein gesegnetes Weihnachtsfest 2020 und ein 
gutes, erfolgreiches Jahr 2021.
Zuletzt vielen Dank für alle Unterstützung und Hilfe in diesem nicht ganz ein-
fachen Jahr.

Achten Sie auf sich selbst und andere – Gott befohlen

Ihr Pfarrer

Vorwort
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Aktuelles

ADVENTLICHE SINGANDACHT 
JOHANNESKIRCHE BURTENBACH 

Beim gegenwärtigen erlaubten Abstand von 1,5 Meter zwischen Personen, die 
nicht zum selben Haushalt gehören und ohne Maske am Platz sitzen dürfen, ver-
zichten wir im Augenblick auf den Gemeindegesang und sprechen stattdessen die 
Liedverse. Singen wäre im Abstand von 1,5 Meter nur mit Maske möglich.
Im Abstand von 2,0 Meter zwischen Personen, die nicht zum selben Haushalt 
gehören, ist Singen hingegen ohne Maske möglich.
In diesem Zusammenhang möchten wir nun zu drei Singandacht im Advent in die 
Johanneskirche zu Burtenbach einladen. Termine wären jeweils Donnerstag, 
den 03.12, 10.12. und 17.12.2020 um jeweils 19.00 Uhr. Die ausgewie-
senen Plätze werden den Sicherheitsabstand von 2,0 Meter haben. Auf dem Weg 
zum Platz besteht nach wie vor Maskenpflicht. Herzliche Einladung!	

SCHLOSSWEIHNACHT AM 
3. ADVENTSSONNTAG, 13.12.2020 

Herzliche Einladung zur traditionellen Schlossweihnacht am 3. Advent, den 
13.12.2020, um 18.00 Uhr im Hof des Burtenbacher Schlosses. Der Got-
tesdienst wird mitgestaltet vom Musikverein Burtenbach.

Wegen der Hygienebestimmungen im Zuge der Corona-Pandemie besteht in 
diesem Jahr keine Möglichkeit, sich anschließend bei Punsch und Lebkuchen zu 
stärken.

Bei Gottesdiensten im Freien und einer Teilnehmerzahl unter 200 Personen 
herrscht keine Maskenpflicht. Achten Sie aber trotzdem auf einen Mindestab-
stand von 2 Meter, damit wir singen können.
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ZENTRALER GOTTESDIENST AM HEILIGEN ABEND

Herzliche Einladung zum zentralen Gottesdienst für die ganze Gemeinde 
am Heiligen Abend, 24.12.2020 um 17:00 Uhr im Hof des Burtenbacher 
Schlosses. 

Bei Gottesdiensten im Freien und einer Teilnehmerzahl unter 200 Personen 
herrscht keine Maskenpflicht. Achten Sie aber trotzdem auf einen Mindestab-
stand von 2 Meter, damit wir singen können.

Aktuelles

ABSAGE KRIPPENSPIEL HL. ABEND

Das traditionelle Krippenspiel der Präparandinnen und Präparanden am Heiligen 
Abend um 15.30 Uhr in der Johanneskirche kann wegen der bestehenden Kon-
taktbeschränkungen in diesem Jahr nicht durchgeführt werden. Dieser Gottes-
dienst entfällt.

BITTE BEACHTEN! BITTE BEACHTEN! BITTE BEACHTEN! 

Leider muss die Pforte zwischen Schertlinhaus und Johanneskirche im Winter bei 
Schnee und Eis aus versicherungsrechtlichen Gründen außer bei den Gottesdiens-
ten geschlossen bleiben. Unter der Woche ist der Kirchengemeinde ein regelmä-
ßiger Räum- und Streudienst auf dem Kirchenvorplatz und der Kirchentreppe 
nicht möglich. Vor den Gottesdiensten wird natürlich entsprechend geräumt und 
gestreut, auch ist das Tor zeitweilig offen. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Pfarrer Riemer im Namen des Kirchenvorstands
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Gottesdienste

 DEZEMBER 2020

03.12.2020	 19.00 Adventliche Singandacht Johanneskirche (BU)

06.12.2020	 2. Advent / Nikolaustag
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

10.12.2020	 19.00 Adventliche Singandacht Johanneskirche (BU)

13.12.2020	 3. Advent
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)
	 18.00 Schlossweihnacht Schlosshof (BU)

17.12.2020	 19.00 Adventliche Singandacht Johanneskirche (BU)

20.12.2020	 4. Advent
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

24.12.2020	 Hl. Abend
	 17.00 Zentraler Gottesdienst zum Heiligen Abend 
	 im Schloßhof (BU)

25.12.2020	 1. Weihnachtsfeiertag
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

26.12.2020	 2. Weihnachtsfeiertag
	 09.00 Abendmahlsgottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Abendmahlsgottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus 
	 (JE-SCH)
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Gottesdienste

27.12.2020	 1. Sonntag nach dem Christfest
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

31.12.2020	 Altjahresabend
	 17.00 Beichtgottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)
	 18.30 Beichtgottesdienst Johanneskirche (BU)

	

 

 JANUAR 2021

01.01.2021	 Neujahr
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

03.01.2021	 2. Sonntag nach dem Christfest
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

06.01.2021	 Epiphanias / Hl. 3 Könige
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)

10.01.2021	 1. Sonntag nach Epiphanias
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche

17.01.2021	 2. Sonntag nach Epiphanias
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)
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Gottesdienste

24.01.2021	 Letzter Sonntag nach Epiphanias
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

31.01.2021	 Sonntag Septuagesimä
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)

 FEBRUAR 2021

07.02.2021	 Sonntag Sexagesimä
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)

14.02.2021	 Sonntag Estomihi
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)

21.02.2021	 Sonntag Invokavit
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)

25.02.2021	 19.00 Passionsandacht Johanneskirche (BU)

28.02.2021	 Sonntag Reminiszere
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)
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Gottesdienste

 MÄRZ 2021

04.03.2021	 19.00 Passionsandacht Johanneskirche (BU)

07.03.2021	 Sonntag Okuli / Kirchweih Philipp-Melanchthon-Haus
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)

11.03.2021	 19.00 Passionsandacht Johanneskirche (BU)

14.03.2021	 Sonntag Lätare
	 10.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU) 
	 mit Konfirmandenvorstellung

18.03.2021	 19.00 Passionsandacht Johanneskirche (BU)

21.03.2021	 Sonntag Judika
	 09.00 Gottesdienst Johanneskirche (BU)
	 10.30 Gottesdienst Philipp-Melanchthon-Haus (JE-SCH)
	 18.00 Konfirmandenbeichte Johanneskirche (BU)

25.03.2021	 19.00 Passionsandacht Johanneskirche (BU)

27.03.2021	 10.00 Konfirmation I Johanneskirche (BU)
	 14.00 Konfirmation II Johanneskirche (BU)

28.03.2021	 Sonntag Palmarum
	 10.00 Konfirmation III Johanneskirche (BU)
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Aktion Brot für die Welt 

AKTION BROT FÜR DIE WELT 
„KINDERN ZUKUNFT SCHENKEN“

Die Corona-Pandemie bedeutet für viele Menschen große Belastungen und Sor-
gen. Wie so oft, trifft es die Menschen in den armen Ländern der Welt besonders 
hart. Denn in von Krieg, Hunger und Naturkatastrophen geplagten Ländern, ver-
schärft das Virus die ohnehin
schwierige Situation und schafft zusätzliche Probleme. Besonders schutzlos den 
Wirren ausgeliefert sind dabei die Kinder. 

Schon vor der globalen Krise führten Millionen Jungen und Mädchen ein Leben 
ohne Rechte, ohne Aussicht auf eine sichere Zukunft. Immer noch müssen mehr 
als 150 Millionen Kinder und Jugendliche zum Lebensunterhalt ihrer Familien 
beitragen. Das ist fast jedes zehnte Kind weltweit. Beinahe die Hälfte davon ist 
noch nicht einmal 12 Jahre alt.

Kinderarbeit beraubt Mädchen und Jungen ihrer Kindheit und Entwicklungsmög-
lichkeiten. Sie verhindert, dass Kinder zur Schule gehen und verstößt gegen inter-
national gültige Kinderrechte. Kinderrechte sind Menschenrechte. Jedes Kind hat 
das Recht auf Schutz vor Ausbeutung. Die wesentliche Ursache für Ausbeutung 
ist Armut. Sie muss bekämpft werden.

Seit mehr als sechs Jahrzehnten arbeiten Brot für die Welt und seine Partneror-
ganisationen jeden Tag dafür, gegen Unrecht und Armut anzugehen. Das Motto 
der 62. Aktion lautet: Kindern Zukunft schenken. Das ist ein Wunsch. Und eine 
Aufforderung. Wir alle tragen Verantwortung. Unser Engagement ist gefragt. Wir 
alle können uns für Kinder und gegen ausbeuterische Kinderarbeit einsetzen. 

Selten hat ein Jahr so deutlich gemacht, wie wichtig Zusammenhalt ist. Lassen 
Sie uns also gemeinsam Kindern weltweit den Weg in ein gutes, selbst-bestimm-
tes Leben eröffnen. Eines ist sicher: Das schaffen wir nur mit Ihrer Hilfe.
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Aktion Brot für die Welt
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Weltweit müssen 152 Millionen Mädchen und Jungen ar- 
beiten ‒ fast jedes zehnte Kind im Alter zwischen fünf und 
17 Jahren. Internationale Gesetze verbieten eigentlich, dass 
Kinder Arbeit verrichten, die gefährlich ist, die körperliche 
und seelische Entwicklung beschädigt oder vom Schulbe-
such abhält. Die Realität aber sieht anders aus: 73 Millionen 
Jungen und Mädchen leiden Tag für Tag unter gefährlichen 
und ausbeuterischen Verhältnissen. Und mehr als 36 Millio-
nen können nicht zur Schule gehen, weil sie das Überleben 
ihrer Familien sichern müssen. 

Arbeit beraubt diese Kinder ihrer Kindheit. Ihrer Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Ihrer Chancen. 

Jedes Kind hat das Recht auf Freiheit, Gesundheit und 
Bildung. Dafür aber muss die wichtigste Ursache von Kinder-
arbeit bekämpft werden: Noch immer leben 385 Millionen 
Kinder und Jugendliche in extremer Armut ‒ jeder fünfte 
Mensch unter 18 Jahren. Die Corona-Krise wird ihre Not 
noch verschärfen. Denn die noch nicht absehbaren wirt-
schaftlichen und sozialen Folgen der Corona-Krise treffen 
vor allem die Ärmsten und Schutzlosen.

Kernbotschaften

62. Aktion Brot für die Welt

Kindern Zukunft schenken
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Ehekurs

··/ 7, Ausgabe 1-2021

Der Alpha Ehekurs startet online

Investition in die Beziehung 
Im Januar starten wir eine für unsere Gemeinden ganz neue Form des Alphakurses. In Kooperation zweier Kirchengemein-
den, Markus- und Matthäuskirche, wird es einen Alpha Ehekurs geben. Dieser findet, der aktuellen Zeit geschuldet, online 
statt. Der Ehe-Kurs ist für jedes verheiratete oder zusammenlebende Paar gedacht, das seine Beziehung stärken möchte. 
Einige Teilnehmer möchten in ihre Partnerschaft investieren und Krisen vorbeugen, andere suchen Hilfe in konkreten Kon-
flikten und Herausforderungen. Der Ehe-Kurs basiert auf christlichen Prinzipien, setzt jedoch keinen kirchlichen Hinter-
grund bei den Teilnehmern voraus. 

Bewährtes Konzept
100.000-fach bewährt ist der Ehekurs 
von „Alpha“, einer Aktion der anglika-
nischen Kirchengemeinde Holy Trinity 
Brompton in London. 

Die Programmbausteine
Der Ehekurs besteht aus sieben Abenden 
und beginnt am Donnerstag, 14.1.2021, 
um19.00 Uhr. Danach wird er an jedem 
folgenden Donnerstag fortgesetzt. Jeder 
Abend hat ein eigenes Thema, z.B: Die 
Bedeutung der Herkunftsfamilie, gute 
Kommunikation, Konfliktlösung, Liebe 
ist … Der Abend ist für alle Paare ge-
dacht, ob lange oder erst kurz zusam-
men, ob verheiratet oder nicht.

Was erwartet uns an einem Abend?
Die Macher des Kurses, Pfarrer Nicky 
Lee und seine Frau Sila, geben Impulse, 
die wir als Video zeigen, auf Deutsch. 
Zwischendurch haben die Teilnehmer 
Zeit, Aufgaben im Teilnehmerbuch zu be-
arbeiten. Öfter wird im Teilnehmerbuch 
auch ein Austausch der Partner darüber 
erbeten, was sie bei den Aufgaben ge-
schrieben haben. 
Der Kurs ist ganz diskret: Alles bleibt bei 
dem Paar. Nichts wird in einer Gruppe 
oder öffentlich besprochen.

Gibt es schon Erfahrungen mit dem 
Kurs?
Unsere Erfahrung in Kempten hat 
gezeigt, dass der Kurs als sehr hilfreich 
empfunden wurde. Einige ehemalige 
Kursteilnehmer haben anschließend 
selbst schon Ehekurse durchgeführt.

(Fotos: Alpha Deutschland) 

··/ 7, Ausgabe 1-2021  Johanneskirche

Die Welt ist schrecklich und vergäng-
lich. Aber es ist herrlich in ihr. 
Johanna Haberer hat das diesen 
Sommer so deutlich erlebt wie selten.
„Denn wenn das Herrlichkeit hat, was da 
aufhört, wie viel mehr wird das Herrlich-
keit haben, was da bleibt. Weil wir nun 
solche Hoffnung haben, sind wir voller 
Freimut“, schreibt Paulus (2. Korinther-
brief 3, 11 und 12). In diesen Sätzen des 
Evangelisten und Briefeschreibers 
überschlägt sich die Lebensfreude. Die 
Welt ist herrlich. Und vielleicht muss es 
erst zum wochenlangen Halt des Lebens 
auf freier Strecke kommen – wie in den 
Tagen des Lockdown –, dass wir wieder 
aufmerksam werden auf die Natur, die 
uns umgibt. Wir drinnen er leben das 
Draußen ganz neu.

Die Schöpfung ist herrlich
Wer einen Garten hat, bei einem Park 
wohnt oder den Pflanzen auf dem Balkon 
beim Wachsen zusehen kann, konnte mit 
vollen Sinnen erleben, wie herrlich die 
Schöpfung ist. Die Glückseligkeit eines 
sonnigen Frühlings und warmen Som-
mers, die Farben eines leuchtenden 
 Herbstes. Wie ein Kind konnte ich die 
Welt riechen, spüren und schauend 
genießen. Dem Spiel der Sonnenstrahlen 
zusehen, die gebauschten Wolken, der 
funkelnde Regen. Die Bäume, die Blu-
men, die Vögel und Schmetterlinge, die 
 Blüten, die Blätter, die Gräser. Kein 
Verkehr auf den  Straßen im Frühjahr, 
kein Flugzeug am blauen Himmel.

Werden und Vergehen
Der Sommer ist das Sinnbild für Farben-
pracht und explodierendes Wachstum. 
Niemals habe ich mich so  intensiv um 
den Garten gekümmert. Gedüngt, 
gewässert, beschnitten, aufgebunden. 
Niemals habe ich mich so an den Farben, 
Formen, Gerüchen und Geräuschen 
gefreut – mit jedem Schritt vor die Tür.
So herrlich das Wachstum, so unab-
wendbar der Verfall. Auch dieses merk-
würdige Jahr, das eine Ahnung 

Die Theologin Johanna Haberer über den 2. Korintherbrief

Viel Grund zum Jubeln

 vermittelte, was es bedeutet, wenn die 
Natur Freigang hat, neigt sich langsam 
wieder einem Ende zu: Die Blumen 
verwelken. Die Blätter fallen ab. Der 
Himmel färbt sich grau. Die Natur ist in 
all ihrer Herrlichkeit auch Sinnbild der 
Vergänglichkeit.

Wir sind Teil der Natur
Und dennoch ist dieser Kreislauf des 
Werdens und Vergehens Grund zum 
Jubeln darüber, dass existiert, was 
existiert. In den vergangenen Wochen 
sind wir Menschen in all unseren kultu-
rellen Ausprägungen und etablierten 
Schutzmechanismen durch ein um die 
Welt reisendes  Virus unabweisbar an die 
eigene Naturhaftigkeit erinnert worden. 
Wir Menschen sind nicht die Herren über 
das, was lebendig ist. 

Schicksalsgemeinschaft  
aller Lebenwesen
Das Wort „Herdenimmunität“, das wir 
von den Virologen lernen durften, weist 
uns den Platz in der engen Schicksals-
gemeinschaft mit den Tieren und anderen  
Lebewesen zu. Wir, die Computer 
programmieren und Satelliten in den 
Himmel schicken, wir, die wir Flüsse bän-
digen und Brücken über Wolkenkratzer 
in den Himmel bauen, wir gehören mit 
 unseren Leibern zu den Organismen 
dieser Erde. Ich habe in den vergangenen 
Wochen gelernt: Ein  solches Virus hat 
nur eine Lebensaufgabe – die eigene 

Vermehrung und die Zerstörung alles 
anderen. Neben den Bildern der explo-
dierenden Natur sah man im Fernsehen 
die menschenleeren Städte, die Kühl-
transporter beim Abtransport der Leichen 
und die hastig ausgehobenen Massen-
gräber, die an ein Massaker gemahnten. 
Die Welt ist schrecklich.

Etwas wird bleiben von uns
Paulus ist überzeugt, dass wir Lebewesen 
in aller Vergänglichkeit eine bleibende 
Kernexistenz haben. Die Alten nannten 
es „Seele“. Dieses unsichtbare und 
unmessbare Gottesorgan, dieses Gottes-
teilchen in jedem Menschen, steht für 
alles, was bleibt, wenn unsere naturhafte 
Existenz den Weg alles Irdischen geht. 
Etwas bleibt, wenn wir vergehen.
Wer in dieser Gottesblase existiert, 
denkt, fühlt und lebt – davon bin ich 
überzeugt –, freut sich trotz allem seines 
Lebens und ist sich seines Überlebens 
sicher. Der Tod ist schrecklich, aber seine 
Existenzberechtigung ist limitiert.
In dieser Überzeugung wurzelt die 
Freiheit des  Menschen und, wie Paulus 
sagt, seine Hoffnung. Hier  wurzelt die 
furchtlose Lebensbejahung und der 
Lebensmut. Die Welt ist schrecklich – 
aber es ist herrlich in ihr.

Johanna Haberer
aus: chrismon
Mit freundlicher Genehmigung der 
Autorin und der Zeitschrift

Wie funktioniert die Teilnahme?
Das Dabeisein online über die Plattform 
Zoom ist kinderleicht. Zoom kann auf 
dem PC, Tablet oder auch Smartphone 
genutzt werden. Gut wäre eine Webcam 
und ein Mikrofon. Bei technischen Fra-
gen sind wir gerne behilflich.

Was kostet uns der Kurs?
Die Teilnahmegebühr beträgt 20,00 €  
pro Person für den ganzen Kurs. Diese 
Gebühr beinhaltet das Teilnehmerbuch 
inklusive den Versand.

Wo bekommen wir weitere Infos?
Eine Bitte um weitere Informationen 
und die Anmeldung (bitte möglichst vor 
dem 6.1.2021) können Sie an die beiden 
Kursleiter schicken, Fritz Thum (Markus-
kirche) mit Ehefrau Angelika Thum-Wal-
ther und Ralf Sander (Matthäuskirche) 
mit Ehefrau Brigitte Bauer. Sie sind zu 
erreichen unter fritz.thum@elkb.de oder 
rjsander@web.de

Herzliche Einladung!
Wir als Team freuen uns sehr auf viele 
interessierte Paare, die in ihre Beziehung 
investieren möchten. Für uns hat es sich 
gelohnt. Vielleicht lohnt es sich für Sie 
auch. Probieren auch Sie es aus!

Was kostet uns der Kurs?Was kostet uns der Kurs?
Die Teilnahmegebühr beträgt 20,00 €  
pro Person für den ganzen Kurs. Diese 
Gebühr beinhaltet das Teilnehmerbuch 
inklusive den Versand.

Wo bekommen wir weitere Infos?Wo bekommen wir weitere Infos?
Eine Bitte um weitere Informationen 

Jetzt neu:

als Online-Kurs

Das machen wir. Wir starten einen neuen Ehekurs. Online. Ab Donnerstag, 14.01.2020.

Fritz Thum und Ralf Sander
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Im Oktober wurde der Kirchgeldbrief 2020 
versandt. Herzlichen Dank allen, die ihr 
Kirchgeld 2020 schon überwiesen haben oder 
demnächst überweisen werden.

Verwendungszwecke sind im Jahr 2020 für 
den Gemeindeteil Burtenbach die Finanzie-
rung unseres Anteils an den Mehrkosten der 
abgeschlossenen Außensanierung der Johan-
neskirche (Restschulden: 30.000,- E) und in 
Jettingen-Scheppach für unser Gemeinde-
zentrum, das Philipp-Melanchthon-Haus.

Bankverbindung:	 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Burtenbach
	 VR-Bank Donau-Mindel eG
	 Konto 500 801, BLZ 720 690 43
	 IBAN: DE 02 720 690 43 0000 500 801
	 BIC: GENODEF1GZ2

Verwendungszweck „Kirchgeld 2020“

Kirchgeld 2020
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Schwanger – und jetzt?

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung vom 15. bis 21. März 2021
Eine (un)gewollte Schwangerschaft wirft viele Fragen auf. Die Mitarbeitenden der Schwangeren- 
bzw. Schwangerenkonfliktberatung begleiten bis nach der Entbindung und in Einzelfällen bis 
zum 3. Lebensjahr des Kindes, betreuen Frauen mit Fehl- oder Totgeburten, begleiten bei 
Entscheidungsprozessen und ggf. auch nach einem Abbruch.
Die staatlich anerkannten Beratungsstellen informieren vertraulich, kostenlos und auf Wunsch 
anonym über soziale, wirtschaftliche oder finanzielle Hilfen. Zusätzlich werden Veranstaltungen und 
Gespräche über Sexualpädagogik, Aufklärung und Empfängnisverhütung angeboten.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Helfen Sie werdenden Müttern in Notlagen und bei allen Fragen rund um Schwangerschaft und Geburt ihren 
Weg zu finden und unterstützen Sie mit Ihrer Spende die Schwangerschaftsberatungsstellen sowie alle anderen 
Angebote der Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen 

Arbeit vor Ort.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 

Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial finanziert.

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei 
Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau Simon, Tel.: 0911/9354-312.

Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22, Evang. Bank eG, Stichwort: Spende Frühjahrssammlung 2021

Schwanger – und jetzt?
Schwangerschaftsberatung: Verständnis, Rat und Hilfe

Schwanger – und jetzt?
Schwangerschaftsberatung: 
Verständnis, Rat und Hilfe
Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
vom 15. bis 21. März 2021 

Eine (un)gewollte Schwangerschaft wirft viele 
Fragen auf. Die Mitarbeitenden der Schwan-
geren- bzw. Schwangerenkonfliktberatung 
begleiten bis nach der Entbindung und in Ein-
zelfällen bis zum 3. Lebensjahr des Kindes, 
betreuen Frauen mit Fehl- oder Totgeburten, 
begleiten bei Entscheidungsprozessen und 
ggf. auch nach einem Abbruch.

Die staatlich anerkannten Beratungsstellen 
informieren vertraulich, kostenlos und auf 
Wunsch anonym über soziale, wirtschaftliche 
oder finanzielle Hilfen.

Zusätzlich werden Veranstaltungen und Ge-
spräche über Sexualpädagogik, Aufklärung 
und Empfängnisverhütung angeboten.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Helfen Sie werdenden Müttern in Notlagen und bei 
allen Fragen rund um Schwangerschaft und Geburt 
ihren Weg zu finden und unterstützen Sie mit Ihrer 
Spende die Schwangerschaftsberatungsstellen und 
alle anderen Angebote der Diakonie in Bayern.
Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben 
in der Kirchengemeinde für die diakonische 
Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verblei-
ben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der 
diakonischen Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden 
an das Diakonische Werk Bayern für die Projekt-
förderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon 
wird auch das Info- und Werbematerial finanziert.

Weitere Informationen zur Schwangerschafts-
beratung gibt es im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, beim Diakonischen Werk in Ihrer Nähe 
sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau 
Elisabeth Simon, Tel.: 0911/9354-312, simon@
diakonie-bayern.de

Schwanger – und jetzt?
Das Thema Schwangerschaft ist für viele ein Anlass 
zur Freude, doch auch eine Zeit der Fragen, Zweifel, 
Veränderungen und Zukunftsplanung. Die Schwanger-
schaftsberatung bietet Informationen, Unterstützung 
und konkrete Hilfe an. Die Aufgaben umfassen z. B.:
• Information und Beratung bei Schwangerschaft; 

Vermittlung von finanziellen Hilfen
• Beratung im Schwangerschaftskonflikt, Begleitung 

und Hilfe nach einem Schwangerschaftsabbruch
• Beratung zu Empfängnisverhütung und Familienpla-

nung, auch Gruppenangebote für Jugendliche und 
Schulklassen.

Damit dieses Beratungsangebot und alle anderen 
Leistungen der Diakonie auch weiterhin angeboten 
werden können, bitten wir bei der Frühjahrssamm-
lung vom 15. bis 21. März 2021 um Ihre Spende. 
Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 

Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zur Schwangerschafts(konflikt)beratung erhalten 
Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, 
Frau Elisabeth Simon, Tel.: 0911/9354-312, simon@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2021

Schwanger und jetzt?
Beratung und Hilfe bieten 

die Schwangerschafts-
beratungsstellen 

Frühjahrssammlung 
15. bis 21. März 2021

Schwanger – und jetzt?
Das Thema Schwangerschaft ist für viele ein Anlass 
zur Freude, doch auch eine Zeit der Fragen, Zweifel, 
Veränderungen und Zukunftsplanung. Die Schwanger-
schaftsberatung bietet Informationen, Unterstützung 
und konkrete Hilfe an. Die Aufgaben umfassen u.a.:
• Information und Beratung bei Schwangerschaft; Ver-

mittlung von finanziellen Hilfen
• Beratung im Schwangerschaftskonflikt, Begleitung 

und Hilfe nach einem Schwangerschaftsabbruch
• Beratung zu Empfängnisverhütung und Familienpla-

nung, auch Gruppenangebote für Jugendliche und 
Schulklassen.

Damit dieses Beratungsangebot und alle anderen Leis-
tungen der Diakonie auch weiterhin angeboten werden 
können, bitten wir bei der Frühjahrssammlung vom 
15. bis 21. März 2021 um Ihre Spende. 
Herzlichen Dank!

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 

Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Infomaterial für die 
Öffentlichkeitsarbeit finanziert.

Weitere Informationen zur Schwangerschafts(konflikt)beratung erhal-
ten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau 
Elisabeth Simon,Tel.: 0911/9354-312, simon@diakonie-bayern.de

Schwanger und jetzt?
Beratung und Hilfe bieten 

die Schwangerschafts-
beratungsstellen 

Frühjahrssammlung 
15. bis 21. März 2021
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Anzeige

DIAKONIEZENTRUM 
SCHERTLINHAUS
Schertlinhaus 1-6
89349 Burtenbach
Tel. 08285/998 70

schertlinhaus@rummelsberger.net
www.altenhilfe-rummelsberg.de

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um die Themen:

Benötigen Sie Hilfe bei der Pfl ege 
oder haben Sie Fragen?

ambulante Pfl ege
mobiler Mahlzeitendienst
Kurzzeitpfl ege

stationäre Pfl ege
gerontopsychiatrische Pfl ege

Wir freuen uns auf Sie!
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Evangelische Jugend im Dekanat Neu-Ulm

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Mitarbei-
tende, liebe Eltern, 

zunächst einmal möchten wir euch und Ihnen 
für all das Vertrauen danken, das uns im Corona-
Jahr 2020 entgegengebracht wurde. Trotz gege-
bener Umstände gab es für viele unserer Aktionen, wenn auch in anderer Form als 
zunächst geplant, viele Anmeldungen und großen Zuspruch! Das hat uns immer 
wieder aufs Neue motiviert umzudenken und umzuplanen!
Damit im Jahr 2021 vieles wieder stattfinden kann, sind wir gerade dabei unser 
Programm umzustellen – zumindest bis Pfingsten 2021. Vieles wird nur als Tages-
veranstaltung oder digital stattfinden. 
Ab Mitte Januar findet ihr unser Jahresprogramm im Jugendbüro in Günzburg, in 
eurem Pfarramt und auf unserer Homepage. Es ist gefüllt mit Spiel, Spaß, Span-
nung, Gemeinschaft und Abenteuer. Grundkurs für Jugendleiter, Erste-Hilfe-Kurs, 
verschiedene Tagesaktionen und Freizeiten in den Ferien für Kids, Teenies und 
Jugendliche, Aktionen und Fortbildungen für Mitarbeitende, …
Und das Beste: Man kann sich für alle Veranstaltungen online anmelden. Ein-
fach anfordern oder reinklicken – schnell anmelden – und dabei sein!
 
Zudem findet ihr auf unserer Homepage unter
ej-nu.de, bei Facebook und bei Instagram unter ejneuulm viele weitere Infos, 
aktuelle Termine, Berichte, Bilder und Videos.

5. Januar 2021- Kings-Night 

23. Januar 2021- Kirchenkreistag in Augsburg 

20. März 2021- EJ-Update „Erste-Hilfe“ in Dillingen 

21. März 2021- Regionaler Jugendgottesdienst in Leipheim um 18 Uhr 

27. März bis 5. April 2021- Kreuzweg-Digital 

2. – 3 April 2021- Regionale Osternacht in Günzburg 

Evangelische Jugend im Dekanat Neu-Ulm - Region Günzburg
Diakon Marcus Schirmer, Augsburger Str. 31, 89312 Günzburg 

Tel. (0 82 21) 93 60 276, (0 82 21) 21 808, Mobil: (0173) 811 59 54
E-Mail: guenzburg@ej-nu.de, Homepage: ej-nu.de



18

Kinderseite



Herzliche Einladung zur 

SCHLOSSWEIHNACHT
3. Adventssonntag, 13.12.2020

18.00 Uhr im Schlosshof Burtenbach

Beide Gottesdienste unter Mitwirkung des 
Musikverein Burtenbach 

 

und zum zentralen Gottesdienst für 
die ganze Gemeinde am 

Heiligen Abend, 24.12.2020 um 
17:00 Uhr im Schlosshof Burtenbach

Evang. Kirchengemeinde Burtenbach


